
Wisli Magazin
Informationsmagazin der Stiftung Wisli
erscheint 1–2 mal jährlich  |  Oktober 2023  |  Ausgabe Nr. 10 

Newsletter  
abonnieren: 

wisli.ch/ 
newsletter

Reto Sutters neues
«Läbe» im Wisli

Raus aus der  
Depression!

Sinnvolle Geschenke 
aus dem Wisli-Shop



Die optimistische Einstellung zum Leben 
hat Reto von seiner Mutter. Sie hat ihn  
gelehrt, niemals aufzugeben, selbst wenn 

es schwer wird. Nach einem Autounfall geriet er  
in eine tiefe psychische Krise und musste nach 
einer lebensbedrohlichen Krankheit das Leben 
von Grund auf neu erlernen. Ein ganzes Jahr ver-
brachte er zu Hause.

Das Schicksal hat es mit dem 59-jährigen Bündner 
nicht immer gut gemeint. Dennoch hat er sich 
sein fröhliches Gemüt bewahrt. Er trägt stehts 
ein Lächeln im Gesicht und seine Hosenträger 
am Bund. Reto hat schon viele Menschen mit 
seiner lebensbejahenden und einfühlsamen Art 
für sich gewonnen, zum Beispiel beim Richtfest 
des Wisli-Campus. Dort legte er unkompliziert 
den Arm um die Schulter von Geschäftsführer 
Martin Bieber, um bei der Live-Schaltung aus 
dem Rohbau gemeinsam mit ihm ins Bild der 
Kamera zu passen. Mit dieser Geste gewann er 
die Herzen des Publikums im Sturm.

Reto ist ein Original. Er beschreibt das Leben als 
eine Treppe, auf der es jeden Tag eine Stufe nach 
oben geht – niemals aufgeben. In seinem neuen 
Job im Velowerk der Stiftung Wisli, den er seit 
einem Jahr ausübt, kann er seine technischen 
Fertigkeiten als Gokart-Mechaniker gut ein-
setzen. Reto ist sehr sensibel für die Bedürfnisse 
anderer, hat feine Antennen und unterstützt 
Menschen in seinem Umfeld, wo er kann. Dies 
ist ein Charakterzug, der viele Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Stiftung Wisli auszeichnet. 
Somit repräsentiert Reto stellvertretend viele 
seiner Arbeitskolleginnen und -kollegen.

Das Leben von Reto mag von Höhen und Tiefen 
geprägt gewesen sein, doch sein unerschütter-
licher Optimismus und seine herzliche Natur  
machen ihn zu einem inspirierenden Vorbild für 
uns alle. Vielen Dank Reto!

Mit Hosenträger und Herz
Reto war schon vieles in seinem Leben – Autolackierer, Gokart-Mechaniker, Güggelibrater, Fassaden-
bauer. Niemals hätte sich der bescheidene Wisli-Mitarbeiter träumen lassen, dass er eines Tages  
Velos in Bülach reparieren würde. Doch das passt perfekt zu seinem Lebensmotto: «Immer nach vorne 
schauen!»
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Wir danken allen Teilnehmenden, die beim Wettbewerb der Velo  werk-
eröffnung und bei der Charity-Tombola am Nachtwächter und am 
Glasifest teilgenommen haben. 

Der Gewinner der Velowerk-Eröffnung schreibt:
«Dass wir gleich für beide Kinder ein Velo als Ersatz für den 1. Preis 
aussuchen durften, war wirklich fantastisch und hat die Velo be-
geisterung beider Kinder nochmals gesteigert. Die Velos sind in regem 
Gebrauch und wir haben damit bereits Ausflüge zu den Grosseltern 
in Steinmaur und den Grandparents in Neerach unternommen».  
M.T.

Sie haben ein Velo 
gewonnen!

Design-Kleiderbügel 
aus alten Velofelgen

Cyclewash 
So funktionierts

Im Störungsfall oder bei Fragen melden Sie sich beim 
Velowerk Service & Shop um die Ecke (Öffnungszeiten  
beachten)
 
Aus Rücksicht auf unsere Nachbarn bitte Türe während 
des Waschvorgangs geschlossen halten. Danke.

1
➜ Kartenzahlung oder 
➜ TWINT tätigen

Bezahlen 2 Programm
wählen

ECO + DRY: CHF 6.–  
Dauer: 8 Minuten 
Umweltfreundliche Basis-Wäsche
inkl. Trocknung

PREMIUM: CHF 8.– 
Dauer: 7 Minuten
Intensivpflege mit Ultraschall &  
Problemstellenreinigung

PREMIUM + DRY: CHF 10.–  
Dauer: 12 Minuten
Premium-Angebot inkl. Trocknung
Alle Programme inkl. Vorwaschen

1
0

2

Comp.
On

Comp.
On

3 Vorwaschen 
(manuell)

➜ Einschalten:      drücken
➜ Düse herausnehmen
➜ Bügel/Griff kräftig drücken: 
     Stufe 1: Luft 
     Stufe 2: Wasser
     Stufe 0: Aus
➜ Düse zurücklegen
➜ Ausschalten:      drücken

4 Abdeckung
öffnen

➜ Bürste aufklappen
➜ Abdeckung aufziehen
➜ Türe öffnen

5
➜ Velo auf den Schienen bis zur  
    vordersten Rolle schieben

Velo
platzieren 6 Abdeckung

schliessen

➜ Türe schliessen
➜ Bürste zurückklappen
➜ Abdeckung zuschieben

7
➜ Startknopf drücken
➜ Waschvorgang (8, 7, 12 Min.) startet

Waschvorgang
 starten

start

8
➜ Bürstenabdeckung aufklappen
➜ Abdeckung aufziehen
➜ Türe öffnen
➜ Velo hinausschieben
➜ Türe schliessen
➜ Bürstenabdeckung zurückklappen

Zum 
Schluss

Power
On➜ Einschalten:      drücken
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Im Velowerk steht die erste Velowaschanlage im Kanton Zürich! 
Wie es geht, erklären wir Ihnen vor Ort.

Keine Lust, 
Ihr Velo zu putzen?

Spendenvelos gesucht!
Wir holen vom Göppel über müde Drahtesel bis zum E-Bike alles ab – auf Wunsch 
sogar bei Ihnen zu Hause. Ihre Sachspende kommt unseren Mitarbeitenden  
zugute. Sie können kaputte Velos auseinandernehmen und lernen so die  
Einzelteile kennen oder lernen intakte Fahrräder wieder instand zu setzen. Diese  
Occasionen bieten wir zu attraktiven Preisen im Velowerk an. Gerne fertigen  
wir Ihnen auch ein «Customized Bike» ganz nach Ihren persönlichen Wünschen. 
Spendenvelos nehmen wir entgegen unter: Tel. +41 43 411 45 56. 

Das neue Produkt aus dem Hause Wisli war dieses Jahr für den  
Innovationspreis 2023 von Standort Zürich Unterland nominiert. 
Unsere Mitarbeitenden der Elektromechanik stellen dabei aus  
Velospenden formschöne Kleiderbügel her. Sie werden zuge-

schnitten, geschliffen und mit assortierten Farben eloxiert. Die Produkte 
sind in Zusammenarbeit mit Designern entstanden. 
Bestellungen nehmen wir im wisli-shop.ch gerne entgegen.

Spende uns 

dein Velo!«Es ist so befriedigend und spannend, aus alten Velos wieder neue,  
fahrtüchtige Occasionen zu bauen. Danke ermöglichen Sie uns durch  
Ihre grosszügige Velo spende eine erfüllende und sinnspendende  
Arbeit, und tun nebenbei noch etwas für die Umwelt. Herzlichen Dank!» 
Barbara M., (eine) Mitarbeiterin des Velowerk

Herzlichen Dank!
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Zu Hause nicht allein
Ist soziale Isolation ein häufiges Symptom? 
Die Wohnbegleitung der Stiftung Wisli ist ein individuelles Wohnangebot für Privatpersonen. Ziel ist es, Menschen in den eigenen vier 
Wänden so zu betreuen und zu unterstützen, dass sie in ihrer Selbständigkeit gestärkt werden. Das achtköpfige Team steht den Klientinnen 
und Klienten bei herausfordernden Aufgaben wie dem Bewältigen von akuten Krisen, bei Arztbesuchen, dem Erledigen von administrativen 
Aufgaben und vielem mehr zur Seite. Im Unterschied zur psychia trischen Spitex, die eine grosse Palette an medizinischen Dienstleistungen 
anbietet, ist das Angebot der Wohnbegleitung auf die Bewältigung des täglichen Lebens und die Unterstützung bei lebenspraktischen 
Fähigkeiten fokussiert. So zählt auch die Führung des Haushaltes dazu.

Gemeinsam mit der jeweiligen Bezugsperson werden zu Beginn Ziele festgelegt, welche in regelmässigem Abstand – mindestens ein Mal 
pro Monat – verfolgt und umgesetzt werden. Das Team besteht aus qualifizierten Fachpersonen mit unterschiedlichen Schwerpunkten aus 
dem Bereich der psychischen Gesundheit. Die Arbeit der Fachmitarbeitenden zeichnet sich durch die hohe Bedürfnisorientierung und der  
Begegnung auf Augenhöhe aus. Bei ihren Besuchen versuchen sie im Gespräch eine angenehme Atmosphäre zu erschaffen, wobei das indivi-
duelle Wachstum und Wohl der Klientinnen und Klienten im Vordergrund stehen. 

Lisa Moscheni Fachmitarbeiterin Wohnbegleitung

Das 10-jährige Jubiläum gab im Wisli-Rat schon im Sommer zu reden. Die Teilnehmenden  
der Tagesstätten, die sich dort regelmässig treffen und zu wichtigen Themen austauschen, 
hatten von Teamleiter Christian Toth den Auftrag erhalten, sich das Festprogramm aus-
zudenken. Es war schnell klar, im Zentrum sollte das gemeinsame Essen stehen. So wurden 

vom 11. bis 13. September Genusstage organisiert. Am ersten Tag wurde aramäisch, am zweiten  
indisch und am dritten Tag japanisch gekocht. Es hat allen sehr geschmeckt und der eine oder  
andere kam in einen noch unbekannten kulinarischen Genuss.

Teamleiter Christian Toth erzählt
«Die Teilnehmenden habe diese Tage sehr selbständig mit wenig Unter stützung  
von uns Fachmitarbeitenden organisiert. Sie haben persönliche Einladungen  
gestaltet und versendet, für die geplanten Spiele eine Anmelde-Tabelle erstellt und  
aus Stoffresten eine Wimpelschnur zur Dekoration der Tagesstätte genäht.  
Für die Sitzordnung wurde die Tagess tätte vermessen, damit alle 34 Personen an  
einer Tafel Platz fanden. Ein grosses Kompliment an alle Organisatorinnen und 
Organisatoren.»

Genusstage zum Geburtstag –  
10 Jahre Tagesstätte Opfikon
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Ariella Kaeslin, wie geht es Ihnen?
Ariella Kaeslin: Sehr gut, danke. So gut, dass ich immer etwas schauen 
muss, dass ich trotz Freude und Energie am Leben und allem, was es zu 
bieten hat, genügend Pausen einbaue. 

Wie war das damals, auf dem Höhepunkt Ihrer Karriere, als Sie Ihren 
Rücktritt bekannt gaben?
Ariella Kaeslin: Ich war sehr erschöpft und steckte in einer Depression, 
das war damals schwierig zu akzeptieren, da ich von mir selbst gewohnt 
war, immer zu 100 Prozent leistungsfähig zu sein, sowohl psychisch als 
auch physisch. 

Wie erlebten Sie die Zeit danach?
Ariella Kaeslin: Die Transition vom Spitzensport ins «normale» Leben war 
eine riesige Umstellung, die alles andere als einfach war. Ich benötigte 
einige Zeit, bis ich mich an den neuen Alltag gewöhnt hatte. 

Wie fanden Sie wieder aus der Depression heraus?
Ariella Kaeslin: Professionelle Hilfe und eine adäquate Tagesstruktur, 
neue Ziele und Aufgaben.
 
Was raten Sie Betroffenen?
Ariella Kaeslin: Darüber sprechen, professionelle Hilfe holen und sich 
nicht noch zusätzlichem Druck aussetzen.

Rund 100 Gäste kamen ins katholische Pfarreizentrum. Neben Ariella  
Kaeslin stellte Maggie Rathgeb, Leiterin der psychiatrischen Spitex Wisli, 
die Möglichkeiten der ambulanten Begleitung bei psychischen Krisen vor 
und Karin Grimm machte das Publikum zu einem spontanen ad hoc Chor.  
Musik hat gemäss Fachleuten nachweislich positive Effekte auf die  
Psyche. Beschwingt und in guter Stimmung genoss das Publikum den 
Apéro im katholischen Pfarreizentrum vor dem Nachhauseweg

Raus aus der Depression!
Sie war ein Star im Kunstturnen. 20-fache Schweizermeisterin, Europameisterin, Olympiafünfte:  
Ariella Kaeslin. Und dann erklärte sie mit nur 23 Jahren ihren Rücktritt aus dem Spitzensport. Am Tag 
der psychischen Gesundheit – am 10. Oktober 2023 – sprach sie über ihre Erschöpfungsdepression und 
wie sie wieder daraus herausfand.

 

Depression? 
Rathgeb gibt Rat

Lässt sich eine Depression behandeln?
Ja, und zwar je früher, desto besser, sonst besteht die Gefahr einer 
Chronifizierung. Die Betroffenen werden mit Psychotherapie und/oder 
antidepressiven Medikamenten behandelt. Die psychiatrische Spitex 
der Stiftung Wisli kann die Betroffenen beim Aufbau einer Tages-
struktur, Freizeitgestlatung etc. unterstützen.

Haben Sie einen Tipp fürs Umfeld?
Zeigen Sie Verständnis und nehmen Sie die Erkrankung ernst, ohne zu 
dramatisieren. Haben Sie Geduld, zeigen Sie Mitgefühl, aber mit dem 
Wissen, dass sie nicht die Verantwortung für die Situation tragen.  
Es ist für Betroffene hilfreich, wenn sie bei der Suche nach psychia-
trischer Hilfe (Therapeut, Spitex etc.) begleitet und motiviert werden.

Maggie Rathgeb leitet die psychiatrische Spitex der Stiftung Wisli. 
Die erfahrene Psychiatrie-Pflegefachfrau und ihr Team begleiten und 
besuchen Menschen in schwierigen Lebenssituationen zu Hause.

Wir all kennen depressive Verstimmungen. Ist das eine Depression?
Nein. Schlechte Tage sind keine Depression. Die Erkrankung beein-
flusst das Denken, Fühlen und Handeln eines Menschen über längere 
Zeit und beeinträchtigt auch Hirn- und Körperfunktionen. Betroffene 
können sich meist selten allein aus der inneren Leere und Hilflosigkeit 
befreien. Unbehandelt wird die Depression meist schlimmer und es 
können Hoffnungslosigkeit und Suizidgedanken hinzukommen.

Was sind Ursachen und Risikofaktoren?
Die Ursachen sind nicht abschliessend erforscht. Meist ist es aber eine 
Kombination aus biologischen, psychischen und sozialen Faktoren, die 
durch schwierige Lebensumstände, andere psychische Erkrankungen 
und familiäre Belastung verstärkt werden können.

Maggie Rathgeb
Abteilungsleiterin psychiatrische 
Spitex und betreutes Studiowohnen
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Am 17. August verbrachten 12 Mitarbeitende der Vetro-
pack Gruppe in Bülach einen Tag bei der Stiftung Wisli.  
Anstelle der täglichen Arbeit im Büro halfen Sie am Vor-

mittag in der Gärtnerei Wisli beim Umtopfen, sortierten Besteck 
bei Gate Catering am Flughafen oder unterstützten die Teilneh-
menden im Werkatelier. Am Nachmittag erfuhren Sie in einem 
Workshop, wie die mentale Gesundheit am Arbeitsplatz erhal-
ten werden kann. Die Teilnehmenden zeigten sich begeistert. 
Das Programm «Perspektivenwechsel» wird von der Stiftung 
Wisli neu für Firmen angeboten.

Mindful Workplace

Das Werkatelier in Bülach ist ein Wisli-Angebot zur schritt-
weisen Rückführung in den freien Arbeitsmarkt. Im Vor-
dergrund des so genannten Aufbautrainings stehen die 
Stabilisierung und Steigerung der Präsenzzeit wie auch 
der Leistungsfähigkeit und die Fokussierung auf arbeits-
marktrelevante Themen. In diesem Kontext konnten schon  
viele Teilnehmende ganz persönliche und beeindruckende 
Projekte realisieren. Eines dieser Projekte ist die shabby-
Chic Kommode von Herrn F. Er hat sich vorgenommen, 
der Gratis-Kommode von einer Online-Plattform neues 
Leben einzuhauchen. In der Holzwerkstatt des Werkate-
liers geschah deshalb über mehrere Wochen eine wun-
dersame Verwandlung, worauf Herr F. sehr stolz ist. Wir 
gratulieren zu diesem unverkäuflichen Meisterwerk.

Neues Leben 
für eine Kommode

Besuchen Sie uns an  
der Bülimesse!
Wir sind vom 27. bis zum 29. Oktober in 
der Halle 1 Stand Nr. 10 zu finden. 

Spielen Sie eine Runde Labyrinth  
und machen Sie mit beim grossen  
Charity-Stuhl-Wettbewerb.
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Gartentipp Haushaltstipp

Besuchen Sie uns an den  

Weihnachtsmärkten in Bülach 

(24.–26.11.), Opfikon (26.11.) und 

Bassersdorf (9.12.)!
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All-new KONA.
Live unlimited.

3 Antriebsoptionen. Auch als sportliche N Line erhältlich.

A
B
C
D
E
F
G

A A
B
C
D
E
F
G

B

KONA Electric KONA Hybrid
KONA N Line 

Beispiel: KONA 1.6 GDi Hybrid Vertex®, 2WD, 104 kW (141 PS). Normverbrauch gesamt: 4.8 l/100 km, CO2-Ausstoss: 108 g/km, Energieeffizienz-Kat.: B. *Ab 
CHF 268.–/Mt. – Leasingkonditionen: Promotionspreis, Zinssatz: 0.99 % (nominal und effektiv) auf alle Modelle (ausser i20 N, i30 N, KONA N und ohne 
Pica®-Versionen). Dauer 36 Mt., erste (freiwillige) grosse Leasingrate 33 %, Restwerte: BAYON, i10, i20, i30, i30 Fastback, i30 Wagon, KONA, KONA EV, TUCSON, 
SANTA FE, NEXO, STARIA Premium: 48.3%. IONIQ 5, IONIQ 6: 55.6%. Fahrleistung 10 000 km pro Jahr, Vollkasko nicht inbegriffen. Die Kreditvergabe ist unzulässig, 
wenn sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Ein Angebot von Hyundai Finance. Leasinggeberin: Cembra Money Bank AG, Zürich. Gültig für 
Kundenvertragsabschlüsse zwischen 1.9.2023 und 31.10.2023 oder bis auf Widerruf. Änderungen vorbehalten. – **Beim Kauf eines Hyundai erhalten Sie bis zum 
31.12.2023 vier passende Winterkompletträder geschenkt (alle Modelle ohne Pica®-Versionen). – Es besteht keine Haftung für mögliche Fehler oder Auslassungen.

Power Leasing  
0.99 %*

Gratis: 
4 Winterkompletträder
für alle Modelle**
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15 Jahre Gate Catering –  
ein Grund zum Feiern!
«Unsere Mitarbeitenden sorgen während 365 Tagen 
im Jahr für sauberes Besteck und gefüllte Trolleys bei 
mehr als 60 % aller Fluggesellschaften, die in Zürich-
Kloten starten und landen!» 

Claudia Angst, Abteilungsleiterin Catering und Services.
 
Bei Gate Catering handelt es sich um einen so genannten «Implant»-Betrieb, 
welcher Teil von Gate Gourmet ist. Die Angestellten von Gate Catering werden 
jedoch von der Stiftung Wisli entlöhnt. Diese Arbeitsplätze sind ein ideales 
Umfeld für Menschen, die nach einer psychischen Krise oder Krankheit den 
Anschluss in der freien Wirtschaft suchen.

Wir danken folgenden Firmen

Claudia Angst



Neue Köpfe bei Wisli
Wir begrüssen Urs Holenstein als neuen Abteilungsleiter und Andras Dansco als neuer Stiftungsrat  
bei uns in der Stiftung Wisli. Beiden wünschen wir in ihrem neuen Amt viel Freude.

Urs Holenstein ist am 1. September als Leiter des  
Bereichs Arbeit bei der Stiftung Wisli gestartet und 
führt über 50 Fachmitarbeitende sowie rund 130 Mit-
arbeitende. Wir haben ihm fünf Fragen gestellt. 

Urs, wie bist Du bei der Stiftung Wisli gestartet?
Danke, sehr gut. Ich wurde äusserst freundlich emp-
fangen. Ich durfte schon einige Abteilungen im Bereich 
Arbeit näher kennenlernen, indem ich jeweils einen 
halben Tag mitgearbeitet habe. Dabei konnte ich die 
Menschen und die Arbeit näher kennenlernen .

Was hat Dich gleich zu Beginn sehr beeindruckt?
Generell das sehr breite Angebot von geschützten 
Arbeitsplätzen, die vielen Möglichkeiten in der Arbeits-
integration und im Bereich Wohnen. 

Wo willst Du im Bereich Arbeit Zeichen setzen?
Natürlich muss ich zuerst die Stiftung Wisli und die 
Menschen und ihre Angebote besser kennenlernen. 
Mir sind offene und ehrliche Kommunikation sehr 

wichtig und ich bin bestrebt, dass alle am gleichen 
Strick ziehen und die gleichen Ziele verfolgen.

Wer bist Du als Mensch?
Ich bin ein empathischer, einfühlsamer, geduldiger 
und korrekter Mensch.

Was sind Deine Hobbies? 
Ich spiele gerne Tennis, bin oft mit dem E-Bike unter-
wegs und im Winter bin ich ein leidenschaftlicher  
Skifahrer. Zudem bin ich ein Familienmensch und 
schätze das Zusammenkommen und trinke dabei 
gerne ein gutes Glas Wein.

Urs Holenstein, neuer Bereichs-
leiter Arbeit – ein Familien-
mensch, der anpackt und offen 
kommuniziert.

Freizeit, Kommunikation und Campus im Fokus
Seit mehr als einem Jahr laufen die Recovery-
Projekte bei Wisli auf Hochtouren. Die Projekt-
gruppe befasst sich mit strategischen Fragen 
zur Verankerung der Recovery-Haltung in der 
Stiftung. Aus der Projektgruppe sind verschie-
dene Arbeitsgruppen entstanden, welche die 
konkrete Umsetzung von wichtigen Themen 
planen und Prototypen erarbeiten.

So soll die Tätigkeit von Peers (Betroffene) und Genesungsbegleitenden 
(Betroffene mit spezialisierter Weiterbildung) sowie Leit- und Grund-
sätze in der Stiftung verankert, sowie Angebote zum Erfahrungs-
austausch und Workshops zum Thema organisiert werden. Die Gruppe 
Kommunikation und Information beschäftigt sich mit dem Aufbereiten 
von Stiftungsnews und dem Testen von geeigneten Informations-
kanälen. Eine Gruppe gestaltet ein Freizeit- und Kulturprogramm.  
Wiederum andere beschäftigen sich mit der Einrichtung der Bibliothek 
im Wisli-Campus sowie der Nutzung der Gemeinschaftsräume.
 
Ziel der Arbeitsgruppen ist das gemeinsame Erarbeiten von Angeboten 
und Dienstleistungen für die Stiftung Wisli. In den Arbeitsgruppen  
sind Klientel (Nutzende von Wisli-Angeboten) und Fachmitarbeitende 
gleicher massen vertreten und die Mitwirkung gilt als Arbeitszeit. 

Derzeit arbeiten drei Genesungsbegleitende im Bereich Wohnen und  
Tagesstruktur und in übergeordneten Projekten und Arbeitsgruppen. 
Wisli macht sich für die Ausbildung von Genesungsbegleitenden stark 
und bietet Praktika auf diesem Gebiet an. Diese finden vor allem im 
Bereich Wohnen statt. Eine Ausweitung auf andere Bereiche für das 
kommende Jahr ist geplant.

wisli.ch/recovery 

 

Recovery 
steht für Genesung und ist eine Grundhaltung, die Betroffene 
als ganzheitliche Menschen in den Mittelpunkt stellt. Die  
Recovery-Bewegung entstand in den 60er Jahren in den USA, 
wo sich Betroffene nicht länger auf ihre Diagnose und Defizite 
reduzieren liessen. Sie gingen davon aus, dass eine psychische 
Erkrankung mit ihren Symptomen und Einschränkungen  
Menschen nicht davon abhalten darf, ihre Lebensziele zu 
verwir klichen. Dieser Prozess wird als fortlaufend und nicht  
«irgendwann abgeschlossen» verstanden und beinhaltete  
eine stetige Auseinandersetzung mit sich und seiner Umwelt. 

Abschied
Nach viereinhalb Jahren engagierter Leitung der 
Abteilung Marketing, Kommunikation und 
Fundraising übergibt Andrea Rüegg das Ruder 
an ihre Nachfolgerin Alena Zehr. 
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Auf der Zielgeraden zum Wisli-Campus
Die Dienstleistungen der Stiftung in den Kernbereichen Wohnen und Tagesstruktur, Arbeit und We-Care 
Arbeitsintegration sind heute auf rund 25 Standorte verteilt. Hinzu kommt, dass die bisherigen 
Räumlich keiten nicht mehr zeitgemäss sind. Zahlreiche Gebäude sind veraltet und nicht barrierefrei. 

Im neuen Restaurant und Backshop mit Bistro sollen insgesamt 20 Menschen mit psychischen 
Beeinträchtigungen eine Beschäftigung erhalten. 

Der neue Backshop mit Bistro bietet Backwaren und kleine Malzeiten an. Er hat sieben Tage  
geöffnet und versorgt auch sonntags das Quartier mit frischem Brot. 

In der Kreativküche werden die Klientinnen und Klienten in Zukunft gemeinsam kochen  
und dadurch ihre sozialen Fähigkeiten trainieren.

Mit dem ambitionierten Neubauprojekt Wisli- 
Campus in Bülach Nord möchte die Stiftung  
sozial psychiatrische Kompetenzen unter zeit-
gemässen Bedingungen anbieten: Arbeits mög- 
lichkeiten für Betroffene inmitten der Gesell-
schaft. Damit trägt die Stiftung aktiv zur  
Ent  stigmatisierung psychisch kranker Menschen 
bei. Echte Inklusion wird ab Mai 2024 möglich.

Hervorzuheben sind die stiftungseigenen Publi-
kumsbetriebe, welche die Kontaktaufnahme von 
Klient*innen und Gästen besonders fördern: Es 
entstehen ein Backshop mit Bistro, ein Selbst-
bedienungsrestaurant und ein Geschenkladen. 
Das Velowerk wurde bereits dieses Jahr eröffnet.

Nur dank Ihrer finanziellen Unterstützung kann 
dieser einzigartige Begegnungsort mit Pionier-
charakter erschaffen und der Grundstein für eine 
zukunftsorientierte, lebendige Sozialpsychiatrie 
gelegt werden.

Schauen Sie sich die Räume des neuen 
Wisli-Campus im Rohbau an. Geschäfts-
führer Martin Bieber führt Sie mit  
der Kamera durch die Räumlichkeiten. 

Rundgang durch den Rohbau

Impressum: 
Redaktion: Stiftung Wisli
Layout + Konzept: atelierheller   
Satz + Ausführung: Binkert Partnerinnen AG   
Fotografinnen: Caroline Krajcir, Doris Suter, 
Fabienne Meier |  © Stiftung Wisli

Stiftung Wisli 
Wislistrasse 12, 8180 Bülach, Tel. 043 411 45 45 
wisli.ch, UID: CHE-175.126.921, ZKB 80-151-4,  
IBAN CH36 0070 0110 0041 0267 5

Spenden per Banküberweisung



Wisli-Weihnachtskarten – mit Sorgfalt 
im Zürcher Unterland hergestellt 
Karten und Geschenke von Wisli sind etwas ganz Besonderes. Mit grosser Sorgfalt und Liebe zum Detail von Hand  

gefertigt, sind sie ein perfekter Festtagsgruss. Die Karten sind mit Silber und Glimmer verfeinert – jedes Exemplar ist 

ein Unikat. Alle Karten werden mit Einlageblatt und einem Couvert geliefert.
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W Künstler-Karten 
Diese neue 3-er Serie entstand durch 
unsere Künstlerinnen und Künstler 
im Malatelier. Die Teilnehmenden 
haben die Motive gemalt und bei 
der Ausführung und Papierauswahl 
mitbestimmt. Die Sujets werden 
in Miniatur-Malerei von Hand mit 
Farben ergänzt und zusätzlich mit 
Gold– und Glimmerstiften verfeinert. 
Die Plaketten werden in die gestanz-
ten Passepartout-Karten geklebt. 
Goldfolienprägedruck. Silberfolien-
prägedruck. Format: E6

CHF 7.50
Skifahrer

Papagei 

Lebkuchen-

haus

Tannenbaum
Edle Weihnachtskarte mit aus-
gestanztem, verschneit wirkendem 
Tannenbaum. Verziert mit glit-
zernden roten Kugeln und goldenem 
Lametta. Goldfolienprägedruck. 
Format: E6

CHF 7.50

Tannenbaum grün

Hirsche mit Mond
Unsere anspruchsvollste Karte: 

Verschiedenste Folien und Papiere 
von Hand sowie mit dem Laser 

geschnitten und Schicht für Schicht 
sorgfältig aufgeklebt. Darüber  

wird ein feines halbtransparentes  
Papier genäht. Format: A5

CHF 12.00

Wichtelkarte
Lustiger Weihnachtswichtel in Makramé-Technik.
Eingeknöpfter Holzring mit Holzperle und Anhänger –  
der Wichtel kann aufgehängt werden und erfreut  
in jeder Adventszeit aufs Neue! Folienprägedruck.
Format: E6

CHF 9.50

Hirsche mit Mond
marienblau
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Wichtelkarte 3
weinrot

Wichtelkarte 2
desert

Wichtelkarte 1  
beech

Sternenkranz rot

Sternenkranz
Eine besondere Karte – für beson-
dere Kunden. Diese aufwändige 
Weihnachtskarte mit bunten, 
kleinen Sternen und hübschen 
Stoffstreifbändern gibt es nur in 
limitierter Auflage. Auf Wunsch 
gestalten und produzieren wir Ihr 
Einlageblatt. Format: A5

CHF 12.00
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Noch mehr Weihnachtsartikel:  

wisli-shop.ch • 043 411 45 45

Witziges Wärmekissen 
Wärmekissen in Froschform. Kann gut um  
Schultern und Knie gelegt werden.  
Masse: 30 x 15 x 3 cm, diverse Muster und Farben

CHF 36.00

Ab Dezember finden Sie unser  
Weihnachtssortiment an folgenden Verkaufsständen:
Tagesstätte Wisli, Wislistrasse 12, 8180 Bülach
Gärtnerei Wisli, Riedtstrasse 11, 8303 Bassersdorf
Tagesstätte Wisli, Wallisellerstrasse 75, 8152 Opfikon

Weihnachtsmarkt 
Besuchen Sie uns an den Weihnachts- 
märkten in Bülach (24.–26.11.),  
Opfikon (26.11.) und Bassersdorf (9.12.)

W 

W 
W 

Steinanhänger
Individuelle Formen  
aus formschönem  
Speckstein

CHF 14.00

Specksteinmagnet
Speckstein aus Indien, 3-farbig  
mit Magnetpin
Mass: L5 x B2.5 x T1 cm

CHF 9.00

Stifthalter
Dieser Stifthalter mit Dotpainting  

Mandala ist aus Gips und wurde im 
Werkatelier in Winterthur gefertigt. 

Farben: rot oder blau
Durchmesser 7.5 cm

CHF 18.00
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3er-Set Beewax-Tücher
Drei umweltfreundliche und  
antibakterielle Bienenwachstücher  
als natürliche Alternative zur  
Frischhaltefolie.

CHF 25.00 pro Set

Glitzernder Adventskranz
Diese roten Kerzen schimmern  
golden und zaubern eine gute 
Weihnachtstimmung. Format: E6

CHF 5.50
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Liebe Leserin, lieber Leser

Unsere Stiftung setzt sich seit fast 40 Jahren für eine zeitgemässe Sozialpsychiatrie ein. Wir haben unzählige 

Menschen mit psychischen Erkrankungen im Laufe der Jahre begleitet und tun dies noch immer mit viel Herz-

blut. Unsere Klientinnen und Klienten finden bei uns angepasste Arbeitsplätze wie z.B. Reto, den Sie in diesem 

Heft kennen gelernt haben. Wir ermöglichen Arbeitsintegration und bieten ein Wohnangebot, das individuell auf die  

Bedürfnisse unserer Bewohnerinnen und Bewohner zugeschnitten ist.

 

In diesem Jahr stehen wir vor der grossen Herausforderung, den Wisli-Campus im neuen Glasi-Areal zu finanzieren.

 

Um dieses dringend benötigte Projekt in die Tat umzusetzen, sind wir auf Ihre Spende angewiesen. Ihre Unterstützung wird 

es uns ermöglichen, das neue Stiftungsgebäude im Zentrum des Quartiers zu beziehen und durch unsere Arbeit positive 

Veränderungen in der Gesellschaft für Menschen mit psychischen Erkrankungen zu bewirken.

 

Vielen Dank im Voraus für Ihre Grosszügigkeit und Ihr Vertrauen in unsere Stiftung.

Ihr Martin Bieber

Geschäftsführer Stiftung Wisli

Das letzte Wort von Martin Bieber

Ja, ich unterstütze das Projekt Wisli-Campus mit einer Spende.
Damit schaffe ich dringend notwendige geschützte Arbeitsplätze und Raum 
für Inklusion. Vielen Dank!


